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ganzen Ersatzabteilung in der „ Siegfriedstellung " . Ende März
Versetzung nach Lens bei Mons in Belgien , von wo die Ab¬
teilung Ersatz für die Arras - Frühlingsschlacht1917 senden sollte .
Anfang Mai wurde ich endgültig in das vor Arras kämpfende
Fußart . - Batl . 90 versetzt . Dort — vor Gavrelle — Tätigkeit
als Hilfsbeobachter . Gerade in der Frühe des 7 . Juni , des ver¬
lustreichen Haupttages der Wytschaetebogen - Schlacht in Flandern ,
wurden wir an der Stelle bei Messines eingesetzt . Aus den
wochenlangen schweren Artilleriekämpfen dort — in die mein
einziger ( achttägiger ) Fronturlaub fiel — am 21 . Juli heraus¬
gezogen , kamen wir auf vier Wochen Rnhe in ein belgisches Dorf .
Ende August 1917 wurde das Bataillon zum zweitenmal in
Flandern , diesmal vor Apern — zwischen Gheluvelt und Paschen -
daele — eingesetzt . Nach verlustreichen Wochen täglichen Trommel¬
feuers , dem wir ohne Verschanzungsmöglichkeit ausgesetzt waren ,
wurde ich am 20 . September , dem ersten Tage der flandrischen
Herbstoffensive , vor Becelaere verwundet , kam , nach drei Tagen
Feldlazarett , nach Minden ins „ Städt . Krankenhaus " , von dort
nach teils sehr kritischenMonaten mit gut ausgeheilter Ober¬
schenkelwunde und teilweise steif gebliebenem linken Oberarm in
ein Lüneburger Lazarett ( Anfang März 1918 ) zu meinem Vater .
Von dort Anfang Juni 1918 zum Fußart .- Rgt . 18 nach Cassel
entlassen , wurde ich als „ arbeitsverwendungsfähig" zur Regierung
in Cassel ( Rentenabteilung ) abkommandiertund verlebte dort die
letzten Kriegsmonate . Das E . K . II war mir ins Lazarett nach¬
gesandt worden . Seit Februar 1919 studiere ich — jetzt in
Göttingen — weiter Germanistik und Philosophie .

Walter Kennecke (XII . 74)
geboren am 23 . Mai 1898 zu Betheln , zweiter Sohn von Edgar Hcnnccke .

Er entschloß sich als Primaner in Hildesheim , die Marine¬
laufbahn zu wählen , und trat Anfang Oktober 1915 in die
Marineschule zu Flensburg - Mürwik ein . Er hat Mai bis Juni
1916 als Maat am Scheinwerfer S . M . S . „ Kaiserin " die See¬
schlacht am Skagerrak mitgemacht und September desselben Jahres
seine Seeoffiziersprüfung bestanden . Danach kam er zur Torpedo -
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Waffe , zuerst auf V 103 , dann auf L 50 , auf dem er Oktober
1917 Oesel erobern half . Den Abschluß November 1918 erlebte
er in Wilhelmshaven , verblieb aber im Dienst , zunächst in Kiel .
Februar 1919 wurde er zum Ersatz nach Scapa Flow kom¬
mandiert , wo er Ende Juni an der Versenkung der Flotte be¬
teiligt war . Er verlor dabei alles , was er hatte , durch Aus¬
plünderung, bis aufs Hemd . Seine wertvolle Laute wurde ihm
zerschlagen . In Dort wurden sie gröblich beschimpft . So gelangte
er nach fünf schweren Tagen in das Gefangenenlagerbei Wakeficld ,
wo sie von mehreren hundert deutschen Offizieren mit donnerndem
Hurra empfangen wurden , aber unter einem scharfen Lager¬
kommandanten stehen und , wenn sie spazieren geführt werden ,
vom Pöbel mit Steinen beworfm werden .

Theodor Niemeyer (XI . 89 )
geboren am S . Februar 18S7 , vr . iur . , o . ö . Professor des internationalen
Rechts , GeheimerJustizrat , Kiel . Siehe Tafel 7 b : Carl Eduard Niemeher ,

Für 1914 — 15 war ich zum Kaiser Wilhelms - Professor an
der Columbia - Universität , New Aork , ernannt . Die Überfahrt
sollte am 21 . September vor sich gehen . Am 3 . August meldete
ich mich als Oberleutnant d . L . a . D . bei dem Gouvernement der
Ostseestation . An den Präsidenten Butler der Columbia - Uni¬
versität schrieb ich einen offenen Brief , in welchem ich mitteilte ,
daß ich nicht nach Amerika kommen könne und dem Vaterlande
als Soldat dienen wolle.

Ich wurde in Kiel zunächst als völkerrechtlicher Justitiar der
Ostseestationund als Adjutant der Bahnhofskommandantur tätig .
Am 24 . September 1914 wurde ich zum Bahnhofskommandanten
von Kiel ernannt und zum Hauptmann befördert . Als Kom¬
mandant befehligte ich den militärischen Eisenbahndienst der
Strecken bis Lübeck , Altona , Flensburg , auf welchen im Lauf
meiner 23 monatigen Tätigkeit Truppen - und Verwundeten¬
transporte von insgesamt etwa 120 000 Mann befördert wurden ,
außerdem namentlich die Kohlenversorgung der Marine und der
Abtransport der U - Boote von Bedeutung waren . Jin Anfang
war der starke Vertcidigungsanfmarschgegen die dänische Grenze ,
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